
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Petra Sitte, Simone Barrientos, 
Dr. Birke Bull-Bischoff, weiterer Abgeordneter und der Fraktion DIE LINKE.
– Drucksache 19/13219 –

Einflussnahme von Interessenvertreterinnen und Interessenvertretern auf die
Umsetzung der KI-Strategie im Bundesministerium des Innern, für Bau und
Heimat

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Die Bundesregierung hat im November 2018 ihre Strategie Künstliche Intelli-
genz (KI) vorgestellt (Bundestagsdrucksache 19/5880). Erste Maßnahmen der 
Umsetzung sind bereits angelaufen. Auch für den Zuständigkeitsbereich des 
Bundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat (BMI) sind in der Strate-
gie Potenziale von KI benannt, z. B. für die Strafverfolgung, Gefahrenabwehr 
und das sogenannte Predictive Policing.

Wie aus der Antwort zu Frage 16 der Kleinen Anfrage der Fraktion DIE LIN-
KE. auf Bundestagsdrucksache 19/5678 mit Verweis auf Bundestagsdruck-
sache 19/4734 hervorging, beteiligte die Bundesregierung bereits bei der Ent-
wicklung der KI-Strategie die Roland Berger GmbH als externes Beratungs-
unternehmen. Es ist daher fraglich, ob bei der Umsetzungsplanung und 
-durchführung der KI-Strategie ebenfalls externe Berater oder andere Dritte 
beteiligt werden.

Grundsätzlich sind der Austausch der Bundesregierung mit externen Dritten 
und die Kenntnis, Abwägung und ggf. Berücksichtigung der im Laufe der Er-
stellung von Strategien und Umsetzungsplänen geäußerten Stellungnahmen 
nicht falsch, sondern ganz im Gegenteil: Das ist sogar wichtig. Die Bundes-
regierung kann und soll sich mit den in der Gesellschaft vorhandenen Auffas-
sungen, Positionen und Interessen auseinandersetzen und diese im Rahmen 
der Erstellung von Strategien und Umsetzungsplänen ggf. berücksichtigen. 
Unterschiedliche gesellschaftliche Positionen sollten nach Auffassung der Fra-
gestellerinnen und Fragesteller grundsätzlich gleiches Gehör bei der Bundes-
regierung finden.

Der Deutsche Bundestag kann nach Auffassung der Fragestellerinnen und Fra-
gesteller erwarten, dass die Bundesregierung von sich aus offenlegt, auf wel-
cher Stellungnahme oder Forderung welches externen Dritten die Umset-
zungspläne der KI-Strategie der Bundesregierung ggf. beruhen und ob ggf. ei-
ne Formulierung oder Maßnahme entgegen der ursprünglich vorgesehenen 
Fassung des Umsetzungsplans nach der Beteiligung externer Dritter oder auf-
grund anderweitig eingegangener Stellungnahme geändert worden ist.
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 1. Wurden durch das BMI, dem BMI nachgelagerte Behörden oder bei Gre-
mien und Projekten, die unter der Federführung des BMI stehen, bereits 
Maßnahmen zur Umsetzung der KI-Strategie angestoßen, und wenn ja, 
welche?

Zur Konkretisierung der KI-Strategie der Bundesregierung im Hinblick auf die 
innere Sicherheit (Kapitel 3.7) wurde mit der Entwicklung einer polizeilichen 
KI-Strategie begonnen.
Im Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) ist mit der Grün-
dung des Referates „Künstliche Intelligenz“ im April 2019 ein eigener Kompe-
tenzbereich aufgebaut worden. Das BSI hat Maßnahmen im Rahmen der ge-
setzlichen Aufgaben und Befugnisse des BSI wie der Seitenkanalanalyse und 
Anomalieerkennung angestoßen. Derzeit werden Ausschreibungen für Projekte 
zum Thema Sicherheit von KI-Systemen und Evaluierung von KI-Systemen 
vorbereitet.
Im Forschungsbereich des Leitungsstabs des Technischen Hilfswerks (THW) 
wird aktuell das „Reallabor Künstliche Intelligenz im Bevölkerungsschutz“ 
eingerichtet. Das Bundesamt für Kartografie und Geodäsie (BKG) hat das Pro-
jekt „KI-basierte Klassifizierung der Landbedeckung“ angestoßen. In diesem 
Projekt befinden sich zwei Anforderungen auf dem Beschaffungsweg unter Be-
achtung der vergaberechtlichen Vorschriften: Erstens die Beschaffung von Da-
ten der Fernerkundung als Grundlage für die KI-basierte Analyse und zweitens 
die Adaption von Methoden der Fernerkundung zum Einsatz in einem KI-
System. Beide Ausschreibungen sind derzeit noch nicht veröffentlicht.

 2. Wurden zur Umsetzung der KI-Strategie im oder durch das BMI externe 
Dritte aus Forschung, Wirtschaft oder der Zivilgesellschaft für die Ent-
wicklung eines Umsetzungsplans oder zur Durchführung, Begleitung, 
Evaluation und/oder Zuarbeit von Maßnahmen beauftragt, und falls ja,

Für die Entwicklung einer polizeilichen KI-Strategie wird auf die Angaben in 
der Antwort zu Frage 2 a verwiesen. Das BSI und BKG haben zur Umsetzung 
der KI-Strategie bisher keine externen Dritte beauftragt.

a) wer wurde mit Aufgaben beauftragt, mit welchem Budget, und mit 
welcher Anzahl an Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wurde der Auf-
trag seitens des Auftragnehmers angenommen (bitte die Namen der 
Auftragnehmer je mit Höhe des Budgets und die Anzahl der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter nennen),

Unternehmen Budget in 
Euro

Anzahl Mit-
arbeiter/
Berater

Annahme 
Auftrag

Ausschreibung

msg systems ag 598.885 6 ja Abruf aus RV des 
KdB

b) welche der in Frage 1a vergebenen Aufträge wurden gemäß den ver-
gaberechtlichen Vorschriften ausgeschrieben (bitte pro Auftrag beant-
worten),

Bezüglich der Entwicklung einer polizeilichen KI-Strategie wird auf die Ant-
wort zu Frage 2a verwiesen. Hinsichtlich der Einrichtung des „Reallabors 
Künstliche Intelligenz im Bevölkerungsschutz“ im Forschungsbereich des Lei-
tungsstabs des THW wurde die Firma szenaris GmbH mit der Entwicklung ei-
nes Trainingssystems zur Deichverteidigung beauftragt. Das Budget beträgt ca. 
135.000 Euro. Der Auftrag erfolgte als Verhandlungsvergabe.
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c) wie oft, und in welchen Fällen wurde von einer öffentlichen Aus-
schreibung der in Frage 1a genannten Aufträge mit welcher Begrün-
dung abgesehen?

Es wird auf die Antwort zu Frage 2b verwiesen.

 3. Fanden beim BMI, bei nachgelagerten Behörden des BMI oder bei Gre-
mien und Projekten, die unter der Federführung des BMI stehen, Works-
hops oder Arbeitskreise zur Umsetzung der KI-Strategie statt, und wenn 
ja, wann, wo, und mit welcher Beteiligung (bitte tabellarisch auflisten)?

Eine Verpflichtung zur Erfassung sämtlicher geführter Kontakte – einschließ-
lich Telefonate – besteht nicht, und eine solche umfassende Dokumentation 
wurde auch nicht durchgeführt (siehe auch die Antwort zu Frage 6).

 4. Sind im BMI weitere Gremien und Projekte geplant, in denen Maßnah-
men der KI-Strategie umgesetzt werden sollen?

Wenn ja, welche, und wann?

Es wird darauf hingewiesen, dass sich die Kontrollkompetenz des Parlaments 
grundsätzlich nur auf bereits abgeschlossene Vorgänge erstreckt und nicht die 
Befugnis umfasst, in laufende Verhandlungen und Entscheidungsvorbereitun-
gen einzugreifen (BVerfGE 124, 78, 121).

 5. Welche Stellungnahmen, Gutachten, Studien, Expertisen, Untersuchun-
gen, Prüfberichte, Empfehlungen, Vorschläge, Positionspapiere oder Ähn-
liches mit Bezug zur Umsetzung der KI-Strategie sind beim BMI, bei 
nachgelagerten Behörden des BMI oder bei Gremien und Projekten, die 
unter der Federführung des BMI stehen, eingegangen (bitte alle Stellung-
nahmen etc. mit Angabe der bzw. des Einreichenden, des Eingangsda-
tums, des Empfängers und dem Stand des Umsetzungsplans dieser Stel-
lungnahme etc. auflisten)?

a) Wurden diese jeweils von der Bundesregierung veröffentlicht, wenn 
ja, wo, und wenn nein, warum nicht (bitte jeweils einzeln ausführen 
und bei Nichtveröffentlichung bitte begründen)?

b) Welche Formulierung oder Maßnahmenplanung wurde 
(teil-)identisch, also (teilweise) wortgleich oder inhaltsgleich über-
nommen (bitte ggf. jeweils im Einzelnen darlegen, wessen Vorschlag 
wann zu welcher Einfügung im bzw. Änderung des Umsetzungsplans 
der KI-Strategie geführt hat, und warum)?

Die Fragen 5 bis 5b werden gemeinsam beantwortet.
Das BMI informiert sich im Rahmen seiner Aufgabenwahrnehmung aus unter-
schiedlichsten Quellen; dazu zählen Positionspapiere, Studien, Berichte, Stel-
lungnahmen, Vorschläge und Empfehlungen von Akteuren aller gesellschaftli-
chen Gruppen. Eine Verpflichtung zur Erfassung sämtlicher dieser Dokumente, 
die zum Ausbau des Wissens der Bundesregierung über ein Fachthema dienen, 
besteht nicht. Es ist weder rechtlich geboten noch im Sinne einer effizienten 
und ressourcenschonenden öffentlichen Verwaltung leistbar, entsprechende In-
formationen und Daten vollständig und zentral zu erfassen und entsprechende 
Dokumentationen darüber zu erstellen und zu pflegen. Eine solche umfassende 
Dokumentation wurde auch nicht durchgeführt. Es ist daher nicht möglich, 
nachträglich zu erheben, welche Stellungnahmen, Gutachten, Studien, Experti-
sen, Untersuchungen, Prüfberichte, Empfehlungen, Vorschläge, Positionspapie-
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re oder ähnliches zur Umsetzung der KI-Strategie beim BMI eingegangen sind. 
Eine grundsätzliche Veröffentlichung von Stellungnahmen Dritter, die nicht im 
Zusammenhang mit einem Rechtsetzungsvorhaben der Bundesregierung (§ 47 
Absatz 3 der Gemeinsamen Geschäftsordnung der Bundesregierung) eingehen, 
hält die Bundesregierung aus den oben genannten Gründen für weder geboten 
noch zweckmäßig.

 6. Welche vereinbarten dienstlichen Kontakte (alle nicht bloß zufälligen 
oder privaten Gespräche und Treffen bei Veranstaltungen, Sitzungen, Be-
ratungen, Dienstreisen etc.) von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, Mit-
gliedern und/oder Vertreterinnen und Vertretern des BMI, nachgelagerter 
Behörden des BMI oder von Gremien und Projekten, die unter der Feder-
führung des BMI stehen, mit externen Dritten haben im Zusammenhang 
mit der Umsetzung der KI-Strategie (beispielsweise Initiierung, Erstel-
lung, Änderung, Ablehnung, Vorbereitung, Ausarbeitung, Befassung, Be-
ratung, Bewertung, Empfehlung oder Formulierung von Maßnahmen) mit 
welchem Ergebnis bezogen auf den Umsetzungsplan der KI-Strategie 
stattgefunden (bitte tabellarisch mit Datum, Ort, teilnehmenden Personen 
und Thema bzw. genauen Umsetzungsvorschlag und unter Beantwortung 
der nachfolgenden Fragen aufführen)?

a) Wann fand der Kontakt statt?

b) Welcher externe Dritte nahm bzw. welche externen Dritten nahmen 
teil?

c) Wer nahm aufseiten des BMI, der nachgelagerten Behörden des BMI 
oder von Gremien und Projekten, die unter der Federführung des BMI 
stehen, teil?

d) Welchen Formulierungsvorschlag, sonstigen Vorschlag, welche Stel-
lungnahme o. Ä. im Zusammenhang mit dem Kontakt hat welcher ex-
terne Dritte bzw. haben welche externen Dritten ggf. wann zu wel-
chem Teil des Umsetzungsplans der KI-Strategie abgegeben?

e) Wurde ggf. der in Frage 6d genannte (alternative) Formulierungsvor-
schlag o. Ä. im Umsetzungsplan der KI-Strategie positiv berücksich-
tigt, und falls ja, inwieweit, und ist dieser Umstand ggf. im Umset-
zungsplan der KI-Strategie dokumentiert worden (bitte ggf. jeweils für 
jede Stellungnahme und jede alternative Formulierung einzeln ausfüh-
ren)?

f) Wurden Aufzeichnungen im Zusammenhang mit den jeweiligen Tref-
fen angefertigt, und wenn ja, welche (z. B. Vorlagen zur Vorbereitung, 
Vermerke, Protokolle o. Ä.)?

g) Auf wessen Initiative fand jeweils der Kontakt statt (Initiative der ex-
ternen Dritten oder Stelle im BMI, in nachgelagerten Behörden des 
BMI oder in Gremien und Projekten, die unter der Federführung des 
BMI stehen)?

h) Hatte ggf. die beteiligte Stelle im BMI, in der nachgelagerten Behörde 
des BMI oder im Gremium oder Projekt, das unter der Federführung 
des BMI steht, zum Zeitpunkt des jeweiligen Kontaktes nähere Kennt-
nisse über das Geschäftsfeld bzw. den Tätigkeitsbereich und die jewei-
ligen finanziellen und/oder wirtschaftlichen Interessen der Kontakt-
person an dem Umsetzungsplan der KI-Strategie, und falls ja, welche 
genau (bitte einzeln ausführen)?

i) Handelten nach Kenntnis des BMI, der nachgelagerten Behörden des 
BMI oder der Gremien und Projekte, die unter der Federführung des 
BMI stehen, ggf. die externen Dritten bzw. der externe Dritte in 
fremdem Auftrag, und falls ja, haben sie bzw. hat er diesen Umstand 
selbstständig offengelegt, oder wann, und wie haben das BMI, nach-
gelagerte Behörden des BMI oder Gremien und Projekte, die unter der 
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Federführung des BMI stehen, das jeweils eigenständig festgestellt 
(bitte ausführen)?

j) In wessen Auftrag handelten nach Kenntnis des BMI, der nachgela-
gerten Behörden des BMI oder der Gremien und Projekte, die unter 
der Federführung des BMI stehen, ggf. die externen Dritten bzw. der 
externe Dritte (bitte jeweils ausführen)?

Die Fragen 6 bis 6j werden gemeinsam beantwortet.
Eine Verpflichtung zur Erfassung sämtlicher geführter Kontakte – einschließ-
lich Telefonate – besteht nicht, und eine solche umfassende Dokumentation 
wurde auch nicht durchgeführt (siehe dazu die Vorbemerkung der Bundesregie-
rung in den Antworten auf die Kleinen Anfragen der Fraktion DIE LINKE. auf 
Bundestagsdrucksachen 18/1174 und 19/8877).
Die nachfolgenden Ausführungen bzw. aufgeführten Angaben erfolgen auf der 
Grundlage der vorliegenden Erkenntnisse sowie vorhandener Unterlagen und 
Aufzeichnungen. Diesbezügliche Daten sind somit möglicherweise nicht voll-
ständig.
Im Rahmen der Erstellung der polizeilichen KI-Strategie fand ein Auftaktge-
spräch von Vertretern ZITiS mit einem externen Dienstleister auf Initiative der 
PG Polizei2020 im September 2019 in München statt. Im Rahmen der Unter-
stützungsleistungen zur Erstellung der polizeilichen KI-Strategie finden mit 
dem externen Dienstleister regelmäßige Kernteammeetings unter Beteiligung 
von Mitarbeitern des BMI und des BKA statt.

 7. An welchen Veranstaltungen, Terminen etc. zum Thema KI von Unter-
nehmen, Unternehmensverbänden oder anderen externen Dritten nahmen 
welche Mitglieder und/oder Vertreterinnen und Vertreter der Leitungsebe-
ne des BMI, der nachgelagerten Behörden des BMI oder der Gremien 
und Projekte, die unter der Federführung des BMI stehen, in dieser Legis-
laturperiode wann, und wo genau teil (bitte unter Nennung des Titels, Da-
tums und Ortes der Veranstaltung bzw. des Termins sowie unter Nennung 
der Namen der Mitglieder bzw. geschickten Vertreter bzw. Vertreterin-
nen)?

Künstliche Intelligenz ist als Querschnittsthema aktuell Gegenstand unter-
schiedlichster Veranstaltungen. Eine Erfassung sämtlicher Termine der Leitung 
des BMI mit Bezügen zum Thema KI ist daher nicht möglich und wurde auch 
nicht durchgeführt; auf die entsprechenden Ausführungen zu Frage 5 wird ver-
wiesen. Nachstehende Auflistung von Veranstaltungen von Unternehmen, Un-
ternehmensverbänden oder anderen externen Dritten unter Beteiligung der be-
treffenden Leitungsebene mit explizitem Bezug zum Thema KI ist daher mögli-
cherweise unvollständig.
Die Abfrage hat folgende Gespräche der THW-Leitung mit externen Dritten be-
zogen auf die Umsetzung der KI-Strategie ergeben:

Termin/Teilnehmer Ex-
tern

Datum Ort Thema Teilnehmer 
THW-Leitung

Fraunhofer Institut für Opt-
ronik, Systemtechnik und 
Bildauswertung

13.06.2019 Karlsruhe Bildauswertesystem ABDUL 
in der Praxis und Möglich-
keiten der Anwendung im 
Bevölkerungsschutz

Ein Vertreter der 
THW-Leitung

Deutsches Forschungszent-
rum für Künstliche Intelli-
genz

27.06.2019 Bremen Möglichkeiten des Einsatzes 
von KI im Bereich der Robo-
tik im Bevölkerungsschutz

Zwei Vertreter 
der THW-
Leitung
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Termin/Teilnehmer Ex-
tern

Datum Ort Thema Teilnehmer 
THW-Leitung

Szenaris GmbH 28.06.2019 Bremen Möglichkeiten des Einsatzes 
von AR/VR als Mensch-
Maschine-Schnittstelle zur 
Nutzbarmachung von KI-
generierten Daten im Bevöl-
kerungsschutz

Zwei Vertreter 
der THW-
Leitung

XVR Simulation B.V. 04.07.2019 Bonn Austausch zum bisherigen 
Einsatz der Software-
Systeme der Fa. XVR an den 
Ausbildungszentren des 
THW und Möglichkeiten ei-
ner strategischen Erweite-
rung des Einsatzes des Sys-
tems im Bereich der Ausbil-
dung im Bevölkerungsschutz

Zwei Vertreter 
der THW-
Leitung

Realware 14.08.2019 Bonn Möglichkeiten eines Headup-
Displays zur Darstellung KI-
generierter Daten im Bevöl-
kerungsschutz.

Zwei Vertreter 
der THW-
Leitung

Eröffnung des regionalen 
Digital-Hubs in St. Geor-
gen

24.09.2019 St. Georgen - Ein Vertreter der 
THW-Leitung

Termine der Leitungsebene des BMI mit konkreten Bezügen zur Umsetzung 
der polizeilichen KI-Strategie als Maßnahme der KI-Strategie der Bundesregie-
rung fanden nicht statt. Die Amtsleitung des BSI, der ZITiS und des BKG ha-
ben nicht an konkreten Veranstaltungen im Sinne der Frage teilgenommen. Al-
lerdings ist kann nicht ausgeschlossen werden, dass das Thema KI im Rahmen 
anderweitiger Termine und Veranstaltungen als Tagesordnungspunkt themati-
siert wurde.

 8. An welchen Veranstaltungen und Sitzungen des BMI, der nachgelagerten 
Behörden des BMI oder der Gremien und Projekte, die unter der Feder-
führung des BMI stehen, zum Thema KI-Strategie und Umsetzung von 
Maßnahmen nahm in dieser Legislaturperiode (mindestens) eine Vertrete-
rin bzw. ein Vertreter von Unternehmen, Verbänden oder Vereinen teil 
(bitte jeweils detailliert ausführen)?

a) Wann, und wo fand diese Sitzung statt?

b) Wer waren die Vertreterinnen und Vertreter aus welchen Unterneh-
men, Verbänden oder Vereinen?

c) Welchem Zweck diente nach Auffassung des BMI die Teilnahme die-
ser Vertreterinnen und Vertreter?

Die Fragen 8 bis 8 c werden gemeinsm beantwortet.
Die Kernteamsitzungen der PG Polizei 2020 zur Entwicklung einer polizeili-
chen KI-Strategie finden derzeit mit wenigen Ausnahmen wöchentlich im BMI 
in Berlin oder als Telefonkonferenz unter Teilnahme des externen Dienstleisters 
statt. Zweck der Sitzung ist eine Besprechung des Projektsettings und -vorge-
hens.
An Sitzungen des BSI zum Thema KI-Strategie und Umsetzung der Maßnah-
men nahmen keine externen Dritte teil. Im Übrigen wird auf die Antwort zu 
Frage 6 verwiesen.
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 9. Wurden bestimmten Verbänden oder externen Dritten die Formulierungen 
und Maßnahmen der Umsetzungsplanung der KI-Strategie (Vorentwürfe, 
Eckpunkte oder ähnliche Vorarbeiten) durch das BMI, nachgelagerte Be-
hörden des BMI oder Gremien und Projekte, die unter der Federführung 
des BMI stehen, zugeleitet, und wenn ja, welche Papiere und Formulie-
rungen, welchen externen Dritten, und jeweils wann (bitte detailliert aus-
führen)?

Zur Erstellung einer polizeilichen KI-Strategie werden mit dem externen 
Dienstleister des BMI die notwendigen Dokumente geteilt. Der Austausch fin-
det innerhalb eines Datenraumes statt, der zeitlich nicht dokumentiert wird. Sei-
tens des BSI wurden keine Formulierungen und Maßnahmen der Umsetzungs-
planung der KI-Strategie an externe Dritte kommuniziert.

10. Ist im Rahmen der Umsetzung und Evaluierung der KI-Strategie durch 
das BMI, nachgelagerte Behörden des BMI oder Gremien und Projekte, 
die unter der Federführung des BMI stehen, geplant, die Roland Berger 
GmbH, die KMPG AG, SAP oder andere private Auftragnehmer (weiter) 
einzubinden, und wenn ja, welche, mit welchen Aufgaben, und in wel-
chem zeitlichen Umfang, und mit welchen finanziellen Mitteln?

Im Rahmen der Entwicklung einer polizeilichen KI-Strategie ist neben der Un-
terstützung des unter Frage 2 aufgeführten externen Dienstleisters vorgesehen, 
weiteren externen Sachverstand einzubinden, um einen kontinuierlichen inter-
disziplinären Austausch neben der fachlichen Betrachtung zu generieren. Nach 
derzeitigem Stand ist eine Einbindung der genannten Unternehmen nicht vorge-
sehen. Eine konkrete Benennung weiterer Auftragnehmer kann derzeit nicht er-
folgen, da sich die Entwicklung der polizeilichen KI-Strategie in einer sehr frü-
hen Phase befindet. Im Übrigen wird auf die Antwort zu Frage 2 verwiesen.

11. Waren Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeiter von Unternehmen, Verbänden 
oder Vereinen in dieser Legislaturperiode im BMI, in nachgelagerten Be-
hörden des BMI oder in Gremien und Projekten, die unter der Federfüh-
rung des BMI zur Umsetzung der KI-Strategie stehen, zu Zwecken der 
Umsetzung von Maßnahmen aus der KI-Strategie beschäftigt (z. B. nach 
„Allgemeine Verwaltungsvorschrift [AVV] Externe“)?

Wenn ja, wie viele, in welchen Tarifgruppen, und von wem wurden sie 
bezahlt?

Auf die Antwort zu Frage 8 wird verwiesen.

12. Wurden Nichtregierungsorganisationen (NGOs) in die Umsetzungspla-
nung und/oder -durchführung von Maßnahmen der KI-Strategie durch 
das BMI, nachgelagerte Behörden des BMI oder Gremien und Projekte, 
die unter der Federführung des BMI stehen, eingebunden oder werden sie 
zukünftig eingebunden, z. B. der Chaos Computer Club, AI NOW, Algo-
rithmWatch?

Wenn ja, welche, mit welchen Aufgaben, und in welchem Umfang, und 
mit welchen Mitteln?

Wenn nein, warum nicht?

Seitens des BSI wurden zum jetzigen Zeitpunkt keine NGOs eingebunden. Da-
rüber hinaus existieren im BSI derzeit keine Pläne zur Einbindung von NGOs. 
Bezüglich der Entwicklung einer polizeilichen KI-Strategie liegen keine ander-
weitigen Erkenntnisse vor.
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Das THW geht davon aus, dass die notwendige Fachexpertise bei den oben ge-
nannten Partnern des THW hinreichend eingeholt und im Bereich der IT-
Sicherheit durch das BSI sichergestellt werden kann. Eine Einbindung von 
NGOs ist daher derzeitig nicht geplant.
Die Ausschreibung des BKG ist offen. NGO werden sich voraussichtlich we-
gen des fehlenden Fachwissens zur Fernerkundung nicht beteiligen.
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